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Rektorat 

Richtlinien Schulabsentismus 

Schulabsentismus kann weder von der Schule, den Eltern noch der Schulpsychologie allein gelöst wer-

den. Es erfordert stets ein rasches, koordiniertes und vor allem systemisches Vorgehen, das alle Betei-

ligten einbezieht.  

Der Begriff Schulabsentismus vereint die Problematiken Schule schwänzen (Fernbleiben, um attrakti-

veren Tätigkeiten nachzugehen), Schulphobie (Trennungsangst), Schulangst (schulbezogene Ängste 

und Befürchtungen, z.B. Prüfungsangst oder Mobbing) und Fernhalten (Initiative liegt bei den Erzie-

hungsberechtigten aus diversen Motiven).  

Präventive Massnahmen der Lehrperson 

Eine vertrauensvolle Beziehung zwischen Lehrperson und Kind stellt eine der kraftvollsten Präven-

tionsfaktoren dar. Nicht zuletzt bei Kindern oder Jugendlichen mit schulischem Desinteresse kann die 

positive Beziehung zur Lehrperson ein wesentlicher Faktor sein, weshalb sie trotzdem in die Schule 

gehen. 

Das frühzeitige Ansprechen bereits weniger Absenzen bildet eine wichtige Voraussetzung in der Ver-

hinderung von Absentismus. Einerseits wird dem Kind so klar gemacht, dass Absenzen ohne Begrün-

dung nicht akzeptiert werden. Andererseits, wird damit bereits zeitnah ein Gespräch mit den Erzie-

hungsberechtigten möglich. Unentschuldigte Fehlzeiten sollten daher innert kürzester Zeit in einem 

persönlichen Gespräch mit den Erziehungsberechtigten lösungsorientiert thematisiert werden. Häu-

fige entschuldigte Absenzen sind daher in gewissen Fällen ebenso kritisch zu hinterfragen und zu er-

gründen. 

Fallklärung: Gerade weil Schulabsentismus vielfältige Ursachen haben kann, ist eine frühe Klärung 

der Gründe nötig. Dies geschieht am besten unter Zuhilfenahme von spezialisierten Stellen wie dem 

Schulpsychologischen Dienst oder der Schulsozialarbeit. Regelmässig stattfindende interdisziplinäre 

Gefässe in den Gemeinden können dazu eine wichtige Grundlage bilden. Die fachliche Einordnung 

der auftretenden Phänomene ist mit einer vernetzten Sichtweise der beteiligten Personen weitaus 

umfassender leistbar. 

Vorgehen  

 

 

 

Die Lehrperson beobachtet und dokumentiert Absenzen  

(Information an Schulleitung bei Auffälligkeiten) 

Die Lehrperson sucht das Gespräch mit dem Schüler/der Schülerin 

Die Lehrperson sucht mit den Eltern nach Lösungsmöglichkeiten 

Einleiten weiterer schulbezogener Massnahmen (IF/SSA/SPD) 

• schnell reagieren 

• Situation erfassen 

(evtl. Handlungsleitfa-

den F&F) 

• Vernetzen (evtl. kolle-

giale Fallbesprechung, 

Austausch mit SL) 

• Zielvereinbarungen 

festhalten und über-

prüfen 

Schulleitung übernimmt Prozessleitung 

(vgl. Merkblatt DVS) 
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